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liebe Glücksuchende,
ja, ich weiß: Orte wie Dangast, Jever oder Wilhelmshaven liegen  
jenseits der „Goldenen Linie“ von 1666, die bis heute Ostfrieslands 
Grenze markiert. Um Streitigkeiten um neu eingedeichtes Land  
auszuschließen, zogen Fürstin Christine von Ostfriesland und  
Graf Anton Günther von Oldenburg mit goldener Tinte einen Strich 
über eine Seekarte; bis heute markiert er die Grenze zwischen dem  
ostfriesischen Landkreis Wittmund und dem Landkreis Friesland. 
Dennoch bin ich der Meinung, dass Ihnen auch die Orte, die offiziell 
nicht zu Ostfriesland gezählt werden (was jeder Ostfriese mit großer 
Leidenschaft bestätigen wird), nicht vorenthalten werden sollen. 
Die Glücksorte in diesem Buch habe ich sehr subjektiv ausgewählt:  
Mit einigen verbinden mich langjährige, schöne Erinnerungen,  
andere wurden mir empfohlen, wieder andere habe ich erst bei meiner 
Recherche entdeckt. Alle haben eins gemeinsam: Ich habe dort eine 
glückliche Zeit verbracht. Egal, ob im Museum, auf dem Schiff, am 
Strand, im Wald, im Gespräch mit Enthusiasten oder an einem 
besonders schiefen Turm. 
Ich wünsche mir, dass auch Sie dort Momente des Glücks und des 
Staunens erleben. 
 
Ihre Brenda Stumpf

G lück
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h  Verkehrsverbund Ems-Jade, Norderstraße 32, 26603 Aurich 
www.urlauberbus.de

lkälök

Für 1 Euro ins Glück 
Unterwegs mit dem Urlauberbus

Da die Situation der öffentlichen Verkehrsmittel in Ostfriesland nicht 
mit der in Großstädten, Ballungsgebieten oder bestimmten Naherho-
lungsgebieten vergleichbar ist, nutzt es wenig, die Erreichbarkeit der 
Glücksorte an einzelnen Buslinien festzumachen – zumal die Anreise ja 
aus ganz unterschiedlichen Richtungen – aus Aurich, Wilhelmshaven 
oder auch einem der Küstenstädtchen – erfolgen kann. In Ostfriesland 
gilt die Devise: Viele Wege führen zum Glück! 
Für Urlauber und Touristen bietet die Region aber ein unschlagbares 
Angebot, das an sich schon ein wenig glücklich macht: Seit März 2009 
gibt es den Urlauberbus, den Inhaber von Kur- und Gästekarten für 
nur einen Euro pro Fahrt benutzen können. Es handelt sich dabei 
nicht um einen speziellen Shuttlebus, sondern um die ganz normalen 
Linienbusse des öffentlichen Nahverkehrs. Die Urlauberbus-Fahrkarte 
gilt für eine Fahrt zwischen Start- und Zielhaltestelle mit beliebig häu-
figem Umstieg in den direkten Anschlussbus. Rundfahrten und Fahrt-
unterbrechungen sind nicht erlaubt. 
Der Zustieg ist täglich ab 9 Uhr in mehr als 220 Linien und an über 
4900 Haltestellen möglich – das Angebot gilt im Verkehrsverbund Ems-
Jade (Landkreise Aurich, Friesland, Leer und Wittmund sowie die Städte 
Emden und Wilhelmshaven), außerdem auf ausgewählten Linien im 
Landkreis Ammerland. Eine vergrößerbare Übersichtskarte auf der Ur-
lauberbus-Website zeigt das gesamte Streckennetz samt Busliniennum-
mern, sodass ein Überblick einfach ist. Auf einer speziellen Liniennetz-
karte sind zum Beispiel alle Wattenmeerhäuser eingezeichnet. 
Mit dem „Fahrplaner“ kann jede Tour geplant und ausgedruckt werden. 
Achtung: Bei den Optionen für das Verkehrsmittel alles bis auf „Bus“ 
deaktivieren, sonst werden auch Regionalbahn-Verbindungen ange-
zeigt! 
Das Angebot bietet jedem Gast eine sehr günstige Möglichkeit, sich 
von einem Chauffeur gemütlich zu vielen Glücksorten bringen zu 
lassen und dabei auch noch ganz entspannt die schöne Landschaft zu 
genießen.
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h  Klosterstätte Ihlow, Zum Forsthaus 1, 26632 Ihlow 
www.kloster-ihlow.de 

Vom Parkplatz aus sind es noch etwa 900 Meter Fußweg durch den Wald

Die Kathedrale im Wald
Die Imagination im Kloster Ihlow 

Der Besuch der Klosterstätte Ihlow und der Imagination beeindruckt 
tief. Nur selten findet sich ein Ort, an dem die spirituelle und inspirie-
rende Atmosphäre derart deutlich spürbar ist. 
Die Zisterzienserabtei Schola Dei (Schule Gottes) in Ihlow gehörte 
seit ihrer Gründung im Jahr 1228 zu den bedeutendsten Klöstern in 
Ostfriesland, und die Äbte spielten in Religion, Politik und Kultur eine 
bedeutende Rolle. Ihre Kirche war das größte Gotteshaus zwischen Bre-
men und Groningen, aber 1529 fiel das Kloster der Reformation zum 
Opfer – sein letzter Abt trat sogar zum neuen Glauben über. Der ost-
friesische Graf Johann ließ das Kloster dann abreißen. Die ursprüng-
lichen Gebäude existieren schon lange nicht mehr – was macht also 
diesen Ort so besuchenswert? 

1973 begann man mit archäologischen Ausgrabungen und för-
derte nach und nach einen Teil eines Chorbogens, Fundamente 
für Pfeiler und schließlich auch den Grundriss der Backstein-
kirche zutage. Ein Klostergarten wurde angelegt, und der däni-
sche Architekt Finn Larsen entwarf die bundesweit einzige „Ima-
gination“ einer Klosterkirche in Originalgröße. Das unglaubliche 
Bauwerk im romano-gotischen Stil ist eine Konstruktion aus 
Stahl und Holz, die auf einzigartige Weise mit dem Ihlower 
Forst zu einem Gesamtkunstwerk verschmilzt – der Anblick ist 
atemberaubend. Über eine Wendeltreppe kann man übrigens 

zur Aussichtsplattform in 30 Metern Höhe hinaufsteigen und einen 
unvergesslichen Blick über Ostfriesland genießen. 
Der unterirdische Raum der Spurensuche – er befindet sich unterhalb 
der Imagination – beherbergt die Ausstellung weiterer archäologischer 
Funde und bildet mit seiner meditativ gestalteten halbrunden Apsis 
samt Altar das spirituelle Herzstück der Anlage. 
Das Klostercafé auf dem Gelände punktet mit köstlichem selbst geba-
ckenem Kuchen, und im Klosterladen gibt es allerlei Hübsches zu er-
werben.
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h  Blaudruck Jever, Kattrepel 3, 26441 Jever, Tel. (0 44 61) 7 13 88 
www.blaudruckerei.de  

h  ÖPNV: ab Jever ZOB/Bahnhof Bus 219, 313, Haltestelle Kiebitzplatz 

Das Blaue Wunder 
Die Blaudruckerei in Jever

Mitten in der Altstadt, in einer kleinen Parallelstraße der Fußgänger-
zone, findet man sie in einem Speicher von 1822: die Historische Blau-
druckerei. 30 Jahre lang von Georg Stark geführt, hat sich heute die 
junge Modedesignerin Sabrina Schuhmacher ganz diesem jahrhun-
dertealten Kunsthandwerk verschrieben – in Deutschland gibt es nur 
acht Blaudruckereien.  
In liebevoller Handarbeit entstehen hier nicht nur Meterware, Tisch-
wäsche, Wandbehänge, Gardinen oder Kissen, sondern auch wunder-
schöne Halstücher, Taschen und Accessoires in zeitgemäßen Designs. 
Die Dekore der Blaudruckstoffe werden mit Druckstöcken, den soge-
nannten Modeln, aufgedruckt. Sie bestehen aus einem Holzkörper aus 
Birnbaumholz, in den einzigartige Muster aus mehreren Epochen ge-
schnitten wurden. Zusätzlich gibt es feinere Musterteile, die mit Stiften 
und Formstücken aus Metall gestaltet sind. Die Werkstatt besitzt zurzeit 
etwa 700 alte Models aus Ostfriesland, den Niederlanden, Ungarn und 
der Schweiz, wovon ca. 500 Muster druckfähig sind. Es ist faszinierend, 
bei der Arbeit zuzusehen: Auf einem großen Tisch ist ein weißes Tuch 
ausgebreitet, und immer wieder werden die Metallstifte des antiken, 
quadratischen Models über ein riesiges Stempelkissen mit der hell-
grünen, zähen Druckpapp benetzt und als Muster auf den Stoff ge-
stempelt. Später wird das Tuch an den eisernen Kronreifen gespannt 
und viele Male in die Indigo-Küpe getaucht, bis die gewünschte Farb-
tiefe erreicht ist. Und dann geschieht das Blaue Wunder: Nachdem 
der Stoff zunächst hellgrün und das Muster dunkelblau ist, findet an 
der Luft innerhalb weniger Minuten ein magischer Oxidationsprozess 
statt – nun ist der Stoff tief indigoblau und das Muster hell.  
In Europa lernte man das Druckverfahren und das Färben mit Indigo 
erst vor 400 Jahren durch den Handel mit Asien kennen; heute gehört 
das Handwerk zum UNESCO-Kulturerbe. Die vielfältigen Dekor- und 
Kleiderstoffe aus Leinen, Baumwolle, Hanf, Samt und Seide sind ab-
solute Unikate. 
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